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Ratschlag für den Urlaub
Mußt nicht alles mit Dir schleifen
Was Du in den Schräͤnken hast ;

Man wird wohl auch so begreifen ,
Daß Du ein „ betuchte “ Gast .

Badehose , Taschentulcher ,
„ Dirndl “ nimm und Wanderstoche ,
Für den Regen ein paar Bücher
Und fürs Rad den Hosenrocke .

Lodenmantel nicht vergessen
Und den Rat der Haute - Couture :

Kleine modische Finessen
Heben Stimmung und Figur !

Schlafanzug nimm mit ( und emden ) ,
Den Biheini für den Strand , 5
Baede er , den Freund der Fremden ,
Oele contra Sonnenbrand .

Den auch an die Promenade ,
Bist im Kurort Du zu Gast : J

Dies braucht man im Modebade ,
Andres bei der Gipfelrast .

Kleide Dich nach Zwech und Sitte ,
Hier streng modisch — dort bequem ;
Auffallen darfst Du , aber bitte :
Wenn schon , dann nur angenehm .

Alles . alles darfst Du tragen ,
Was Dein Mode - Herz entzüclet ;
Nur — laß nicht die Leute sagen :
„ Guche mal da — die ist verrüchet ! “

Nimm nur , was Dich wirklich leleidet ,
Wähle mit Geschick und Tahet :
Dein Geburtsschein auch entscheidet ,
Was man in den Koffer pachet !

Reisenotizen

Lum „ Deutschen Evangelischen Kirchentag “
in Stuttgart vom 27. bis 31. August , läßt dle
Bundesbahn eine Reihe von Sonderzügen mlt
30 % Fahrpreisermäßigung laufen .

„ Nicht am See — aber bedeutend billiger “
heißt ein neuer Werbevers , mit dem das hüb -
sche Städtchen Markdorf , das sich zwar nicht
am , aber doch beim Bodensee befindet , um
Sommergäste wirbt .

Auf der „ Loreley “ , hoch über dem Rhein bei
St . Goarshausen , finden jetzt auch Festspiele
statt . Auf einer der schönsten Freilichtbühnen
Deutschlands mit einem Blick über die Berge
des Hunsrück , der Eifel und des Taunus führt
das Staatstheater Braunschweig Goethes „ Iphi -
genie auf Tauris “ auf .

Eine „ Benelux - Fahrt “ ,die mit allen Mahl -
zeiten , Uebernachtungen usw . 398 DM kostet ,
führt die Omnibus - Gesellschaft „ Europa - Bus “
durch Die Route führt über Amsterdam ,
Scheveningen , Den Haag , Ostende . Brüssel ,
Lüttich , Spa und Luxemburg .

Das bekante Hotel „ Bad Schachen “ am Bo -
densee besteht in diesem Monat genau 200
Jahre . Es befindet sich seit dieser Zeit im Be -

3 Familie Schielin , die es 1752 erworben
at .

*

Kleine 8 5 101 den .
Burg Windeck und die Drehscheibe des Verkehrs : „ Der Sand “ / Von Loni Skulima

Von Bühl geht eine feste , enge Straße
den Schwarzwald an , eine Wand von Tan “
nen und Edelkastanlen . Blaugrünes Gewölk
von Zwetschgenkronen hüngt überall über
Gartenzäune . In Kappelwindeck machen die
heimischen Zwetschgenhistoriker dem Frem -
den auf einen sonnendurchglänzten Zwetsch -
genhag aufmerksam , von dem die Wirt -
schaftsblüte des Bühlertals ihren Anfang
nahm . Man umsteht ehrfürchtig einen Mist “
haufen , neben dem ein junger Walnußbaum
steht . Es ist der Hof des weiland Josef
Brommer im damaligen Zinken Riegel , Wo
sich nach der Legende vor rund hundert
Jahren an einem gewöhnlichen Zwetschgen -
baum jene „ sprunghafte Mutation “ begeben
haben soll , dle eines Tages ganz von selbst
dem erstaunten braven Rebmann seine rei -
fen Früchte eben einfach einen Monat frü -
her als gewohnt in den Schoß warf . Der
marktmäßige Anbau dieser Himmelsgabe ,
der „ Bühler Frühen “ , hat in Verbindung mit
dem alten Marktrecht ( seit 1403 ) Bühl zu
einem der großen Mittelpunkte des deut -
schen Frühobstbaus und den ganzen Land -
strich zu einer „ goldenen Au “ werden las -
sen .

Von der Terrasse der Burg Windeck
aus , in deren weiter Sicht noch vor kurzem
deutsche Minister um den Südweststaat ran -
gen , überschaut man die anmutig geschwun -
gene , zu kleinen Hügeln getürmte , 22lige parzellierte und baumbetupfte Land -
schaft unter sich . Dies ist die Essenz Mittel -
badens , das Bühl
Freunde des rührigen jungen Bürgermeisters
von Bühl, der als ein moderner Landesvater
um das Obst der Landschaft ein gesell -
schaftliches und kulturelles Leben aus dem
Boden gestampft hat , nennen dies Gebiet
„ das Herzogtum Kist “ , „ Das sind keine
Wäldchen , das sind alles Zwetschge “ , sagt
der Bühler Stadtamtmann im Brustton des
Stolzes . Ueber die Zwetschgenwipfel hinweg
sieht man die grüngelbe Brandung der Re -
ben in der Sonne sprühen . Es sind die Wein -
hügel , die so bedeutende Kreszenzen wie die
Neuwelerer Rieslinggewächse und die Affen -
taler Spätburgunder hervorbringen . Die
kleinparzelllerten Felder im Rheingebiet tru -
gen Tabak , die zweite Handelspflanze dieser
Gegend , die unter dem Sammelbegriff des
Bühlertälers zusammenfaßt , was im weite -
ren Umkreis am Saum des Schwarzwaldes
gebaut wird ,

Nach der Windeck ist man gleich im
Schwarzwald , eigentlich im grünen ,
hellgrünen , lichtdurchfluteten Wald . Zwi -
schen den charakteristischen Schwarzwald
tannen , die etwas von Eiben haben , sind
Wolkig - welche Buchenkronen eingespren -
gelt . Der Boden ist aus winzigen Farnen
ornamental zusammengewoben . Scharlach -
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Obst - und Weinland .
f

rote Fingerhüte , sehr dekorativ , rechen up -
pige Blütenschwänze über Gras und nied -
riges Strauchwerk . klammern sich noecn
strotzend ans Felsgestein , ganze Halden
Weit . Zwischen den dunklen Kulissen der
Tannenwünde hindurch öffnen sich immer
wleder dle zartesten Prospekte in die schim -
mernde Rheinebene , ins nahe grüne Bühler
Tal .

Am großen Kreuzweg , mitten im Tann ,
liegt „ der Sand “ eine Drehscheibe des Ver -
kehrs an der Schwarzwald - Hochstrage , wo
die zubringende Bühlertal - Straße einmün -

det , Drehschelbe von altersher , Wie die
meisten heutigen großen Kurhäuser der
Schwarzwald - Hochstraße ist auch dieses aus
elner Waldhütte entstanden , in der die Holz -
füller hier am Schnittpunkt der Wege den
notwendigen Schutz suchten vor den Unbil -

den des Gebirges , In einzelnen Namen ist
dieser Schutzchaxakter der Häuser noch

festgehalten , in „ Ruhestein “ in „ Notschrel “ ,
in „ Zuflucht “ , in mancherlei „ Schanzen “
aus rauher Zeit .

i

Selt Generation im Familienbesitz

Der Besitzer des „ Sand “ ist Ferdinand
Hus e , ein rüstig aussehender Drelundacht -
ziger . Mit einer Mischung aus sachlicher
Anerkennung und romantischer Schwär -
merei nennen ihn die Fremdenverkehrs -
tachleute den „ Pionler “ oder den „ getreuen

Seit 600 Jahren gibt es
*

Das Hotel „ Krone “ in Konstanz kann
in diesem Jahre auf ein 600 jähriges Be -
stehen zurücchlicken . Es liegt am östlichen
Ende der Marktstätte , die im 13. Jahrhun -
dert vom Herzen der Stadt , dem Obermarkt ,
nach dem See vorgetrieben wurde . Hier er -
hob sich im Jahre 1225 das große Spital als
eines der wenigen Häuser , die an die Stelle
der alten hölzernen Verkaufsbuden getreten
War . Der Patrizier Blarer der das Spital zu -
sammen mit dem Ritter von Bitzenhofen
gestiftet hatte , bewohnte schon um diese
Zeit das danebenliegende Haus , auf das im
Laufe der Jahrhunderte Name und Gast -
hausgerechtigkeit der „ Krone “ überging . In
dem Häusergeviert lagen zwei Gastwirtsbe -
triebe , der „ Kiel “ und die „ Krone “ , Die letz -
tere wird als Herberge schon 1352 erwähnt .
Beide Häuser waren Jahrhunderte lang im
Besitz alter Konstanzer Geschlechter , die
vor allem in der großen Ravenburgischen
Handelsgesellschaft eine führende Rolle
spielten . Die „ Krone “ lag im Zug der heuti -
gen Brotlaube und lehnte sich unmittelbar
an den „ Adler “ , Als die Stadt die Straße
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Verkehrs , den „ Repräsentanten der Schwarz .
wald - Hochstraße “ oder gar den „ ungekrön -
ten König der Höhe “ . Wundert es den Gast ,
wenn ihm der weitgereiste und nun im

Abend nach einem Hauskonzert im Kerzen -

14 und 27 Jahren baute er sich seine Rar -

er im Schwarzwald , seit 1932 , ein Selfmade
man und Regent in seinem Hotelstaat , ein
Romantiker und Naturschwärmer ,

„ Der Sand “ hat Raum für 100 Pensſonäre .
Aber dieser Raum ist nicht einmal jetzt in

Anspruch genommen . Erst mit dem allge -
meinen Ferlenbeginn wird das Haus auf
einen Schlag belegt sein , Wie auch ander -
Würts klagen die Hotellers darüber , daß
ihre Gäste nicht mehr wie flüher ihre gan -
zen Ferien an einem Ort ruhig zubringen ,
sondern wie Gehetzte von Ort zu Ort um -
herreisen und möglichst viel an Sehenswür -
digkeiten auf einer solchen Tour einzuheim -
sen trachten . Draußen wird gehämmert und
gewalzt . Für den gewaltigen Pouristenstrom .

Hochstraße ergießt , muß die Straße verbrei -
tert , der Parkplatz vergrößert werden ,

Das älteste badische Casthauvs 0 5
in Konstanz die „ Krone “

von der Marktstätte nach der Bleicher - “
stad ( heute Fischmarkt ) brach , wurde die

„ Krone “ abgerissen und ihr Name ging auf
das danebenliegende Gasthaus zum „ Kiel “
über , das im Jahre 1454 vom großen Spital
erworben wurde .Im 19. Jahrhundert wurde
auch der „ Kiel “ abgebrochen und wieder
wanderte die „ Krone “ ostwärts , in das an -
fangs erwähnte Blarer ' sche Haus ,wo sie
heute noch steht .

Was hat dieses älteste badische und zweit -
älteste Gasthaus Deutschlands alles erlebt ?
Es sah 1368 den Bau des großen Kaufhauses
emporwachsen . Es stand schon über ein
halbes Jahrhundert , als das große Konzil
von 1414/18 die Abgesandten der ganzen
Christenheit in Konstanz vereinigte . Es
splelte eine Rolle beim Verlust der Reichs -
freiheit der Stadt im Jahre 1548 , insofern
vor dem Spaniersturm ein österreichischer
Spion sich in das Haus eingeschmuggelt
hatte . Es sah Kaiser und Könige ihren Ein -
zug über die Marktstätte in die Stadt hal -

dern

Ekkehard “ des mittelbadischen Fremden -

Schwarzwald zur Ruhe gekommene Alte am

schein seine Memoiren in die Hand drückt ,
„ im Selbstverlag des Verfassers “ ? Zwischen

rlere vom Piccolo bis zum ersten Direktor
eines Luxushotels in Aegypten . Heute sitzt

der sich alljährlich über die Schwarzwald -

Die OstschW - arzwaldbahn
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ner , als die Frelscharen Andreas Hofer 1813
Konstanz überflelen .

Mancher promineter Gast lief es slch in
dem gastlichen Haus wohl sein , wenn auch
die alte Herberge längere Zeit vom unweit
gelegenen „ Adler “ oder dem „ Hecht “ Über -
strahlt wurde . Erst als das Spital die
„ Krone “ in Privathand abstieg , nahm das
Hotel wieder einen bemerkenswerten Auf -

schwung . Lange war es das Versammlungs -
lokal des „ Bürgermuseums “ , des im vorigen
Jahrhundert führenden Vereins der Stadt ,
der heute im „ Bodan “ weiterlebt . Seine heu -
tige Gestalt verdankt das Haus im wesent -
lichen den Gebrüdern Ruppaner , den

Inhabern der bekannten Konstanzer Braue -
rei , die es im Jahre 1898 erwarben . Aus
ihrer Hand ging es 1907 an Karl Mayr
hofer über , der es in langjähriger um -

ten . Es wurde erschüttert vom Kanonendon - “ ührenden Hotels der Stadt macht

1 Arbeit zu einem der angesehensten

Zur Nachtvorstellung

„ Die Rose von Dils bers “

* Spleltage : 2. , 9. , 16. , 23. und 30. August
Beginn 20. 30 Uhr — Ende gegen 22. 16 Uhr

Gusthaus und pension Tur Sonne .
Das weithin bellebte Rast - und Speisehaus . Elgene
Metzgerei — Parkplatz — Fremdenzimmer . — Bes. : Hch. Werner .

Inh . : Fleischermeister R. Metzger , Tel . Ngd . 210

Zum Pflug Dilsbergerhof
Herrlicher Ferlen - Autfenthalt in Waldnühe . Bürgerliche Küche .
Naturweine , Fremdenzimmer . Besitzer : A. Hofmann .

IN BEGRIFF

Die schöne Aussicht
( vor dem Stadttor )

Bekannt gute Küche . Fremdenzimmer . Räume talr größere Gesell -
schaften und Betriebsausflüge , Eig . Metzgerei . Terrassen . Parkplatz .
Telefon Neckargemünd 361 Besitzer : Werner Gassert .

Gasthaus und Peuslon „ Zur Burg .
Anerkannt gute Küche , naturreine Weine Schöne Fremdenzimmer
mit fließendem Wasser, . Saal für 120 Pertonen . Hingang oberhalb

0
des alten Tores . Aelteste Gaststätte . Besitzer : Hans Bro x.

die Wein - und Wohnstadt
an der südlichen Bergs trage

bletet Ihnen angenehmsten Aufenthalt in schönster
Landschaftslage , Mildes Klima , Erholung in städt .
Anlagen u. Stadtwald . Schwimmbad . Sportanlagen ,
Tennisplätze

Auskunft und Prospekte : Städtisches Verkehrsamt und
Verkehrsverein Wiesloch

Dle pflegestätte

der Quulltätswelne

der SUdl .

Bergatrage . N —

u 6 . varkaufevereln Rurpiötroche

Kraichgaues WIxzarganbssenschaften Weslochetan

Teinlat Wieslocher Bier
DER BRAUEREI WECKESSER

Trink Dleh gesund mmit

ENMIGS EDETFNRU CMT SAFTEN
AF HEIL - JOHANNIS BEER SCHWARZ UND Ro

KIRS OCH- RBROMdRUER

„ Bergfeste Ditsberg

AUSGMOAGTKNTLTE REIER RACH/N .

deutsch - schweizerischen Grenze in den Kriegs -
und ersten Nachkriegsjahren ist der Grenzüber -
tritt zwischen den beiden Nachbarländern
schon weitgehend liberalisiert worden , nicht
zuletzt dank der dauernden Bemühungen des
Bodensee - Verkehrs - Vereins . Es gibt aber im
deutsch - schweizerischen Grenzverkehr immer
noch einige Umstände , die geeignet sing , den
Relsenden zu verstimmen , Während der Deut -
sche z. B. bel den zuständigen Schweizer Stel -
len für ein Visum im Reisepaß DM 5 .— bezah -
len muß , erheben umgekehrt die deutschen Ge -
neralkonsulate in der Schweiz für ein Visum
nach der Bundesrepublik 10,40 Franken . Ueber
die Senkung dieser Gebühr hinaus ist grund -
sätzlich anzustreben , daß der Visumszwang
zwischen der Schwelz und Deutschland auf -
gehoben wird . Schon heute gewährt ja die Eid -
genossenschaft rund 40 Ländern Visumsfreiheit ,
Und es ist zu hoffen , daß bald auch Deutsch -
land in den Kreis einbezogen wird .
Die deutschen Grenzstellen sind weiter ver -

pflichtet , bei jedem Uebertritt in die Schwelz
im sogenannten , großen Reiseverkehr , d. h. mit
VIslertem Reisepaß , eine Registrierungsliste mit
allen möglichen Fragen auszufüllen und diese
sodann in Blockschrift auf eine Karte zu Über -

tragen , die an die alliierte Kontrollstelle in
Bünde geht . Wenn man bedenkt , daß allein über
die Pfingsttage an den Konstanzer Grenzstellen
17 00 PKWs und 850 Omnibusse durchgeschleust

werden mußten , so kann man sich ungeführ
vorstellen , welche Verzögerung ein solch kom -
pliziertes Verfahren in der Abfertigung der
Reisenden ergibt . 0

Es hat sich ferner herausgestellt , daß die
Freigrenze für die Eintragung von Schweizer
Franken im Reisepaſ nicht ausreicht, . Bisher
konnten Schwelzer 20 . — Franken einführen ,
ohne sie vermerken zu lassen . Im Interesse
elner weiteren Liberalislerung des Fremden -
verkehrs sollte diese Summe erhöht werden .

Gewisse Schwierigkeiten ergaben sich auch
aus der Verschiedenheit der Bestimmungen in
den Personentarifen der Deutschen und der
Schwelzer Bundesbahn . Während in Deutsch -
land z. B. Jugendliche von 4 —10 Jahren Fahr -
preisvergünstigung genießen , gewährt dle
Schweiz Ermäßigungen an Jugendliche von
616 Jahren , Die Deutsche Bundesbahn würde
Ihrerseits eine wechselseitige Angleichung auf
diesem Geblet begrüßen .

All diese Unstimmigkeiten waren Gegenstand
eingehender Beratungen deutscher Handels .
kammern und Wirtschaftsverbände , die ihre
Wünsche und Anregungen den zuständigen
Stellen unterbreiteten , Im übrigen fragt man
sleh , warum das Basler Abkommen über die
Neuregelung des deutsch - schweizerischen Grenz :
verkehrs vom Januar 1952 von deutscher Seite
noch immer nicht ratifiziert werden konnte ,

während der Schwelzer Bundesrat escgchon vor
vlelen Monaten genehmigte .

Neue Autokarten
Ra venstelns Autokarte Schwelz 1 : 00 000 reicht

vom südlichen Schwarzwald , dem Bodensee
gebiet und dem Allgäu bis Mailand im Süden .
Die , dreisprachige Legende ( deutsch , franzö -
Aisch , englisch ) gestattet auch dem Ausländer
dle Benutzung dieser besonders klaren und in -
Haltsreichen Karte . Das sorgsam klassifizierte
Straßennetz mit Kilometerangaben unterrichtet
auch über Steigungen und Getälle . Die Stra -
bennummern sind in blau eingedrückt und die
für den Autotouristen wiehtlgen Zeltplätze
durch rote Kegel gekennzeichnet . Besonderer
Wert wurde auf die Gelände darstellung gelegt :
Über den grünen Pbenen steigt das grauge -
tönte Gebirge bis zu den blauen Gletscher -
reglonen auf . Preis 3,50 DM.

Von der bekannten und beliebten Foldex⸗
Autokarte Italla 1: 1 Million erschien eine L -
zenzausgabe bel Ravenstein , Ein kräftiger roter
Kartonumschlag umschlieſt die nach dem prak⸗
tischen Foldex - System gefalzte Karte , Auher
dem sorgsam klassiflzferten Autostraſlennetz
aind auch die noch befahrbaren Nebenstrallen
enthalten , Mehrsprachige Legende , Die Orts -
durchfahrtspläne gelelten den Kraftfahrer
gicher durch Itallens Städte , Für die Planung
der Autoreise Will die Karte Berater und wäh -
rend der Fahrt zuverlässiger Weggenosse sein .
Preis 3,0 DM. Ravensteins Geographische Ver -
lagsanstalt und Druckerei , Frankfurt am Main .

Notizen für den Urlaub
Bad Wimpfen will Kurgäste nach Landsmann⸗

sohatften unterbringen
Der Plan der Kur - und Bäderverwaltung in

Had Wimpten , die hellungsuchenden Kurgäste
nach Landsmannschaften getrennt unterzubrin -
gen , kann bald verwirklleht werden , Nach
Fertigstellung des linken Flügels des Mathil -
denbads , mit dessen Instandsetzung inzwischen
begonnen worden lst , werden vier Helme zur
Vertügung stehen . Durch die getrennte Unter -
bringung will die Kurverwaltung vor allem
in der Verpflegung eine Anpassung an die
Lebensgewohnhelten der Kurgäste errelchen .

Spüt verbindung von Reichelsheim im Odenwald
nach Fürth im Odenwald

Auf Antrag des Verkehrs - und Verschöne⸗
rungsvereins Reichelsheim im Odenwald bel
dem zuständigen Postamt , wurde ab 1. Juni
1952 an Sonn - und Feiertagen ein Spätomnibus
von Reichelsheim nach Fürth mit Anschluß
nach Weinheim , Mannheim , Ludwigshafen ein -
gelegt . Der Omnibus geht um 19. 30 Uhr in Rei -
chelsheim am Postamt ab nach Fürth . von dort
ub 20,24 Uhr mit Anschluß nach Weinheim ,
Mannheim , Ludwigshafen .

Breitenbergbahn wleder in Betrieb

Die Umbauarbeiten an der Breitenbergbahn
in Pfronten / Allgäu sind abgeschlossen und der
volle Betrieb seit 28. Mal wieder aufgenom -
men . Die Kleinkabinenbahn , die seit ihrer In -
betrlebnahme 160 000 Gäste beförderte , hat eine
stündliche Förderleistung von 200 Personen ,
Neben der Bergstatlon - Gaststätte sind sämt -
liche Hütten im Bereich der Bergstation voll
bewirtschaftet und gut erreichbar .

Die Autobahn Stuttgart —Heilbronn .

Eine der landschaftlich schönsten Auto -
bahnen Deutschlands ist nunmehr bis zum
Endpunkt bei Weinsberg befahrbar . Die Strecke
bletet dem Autofahrer eine abwechslungsvolle
Fahrt mit Ausblicken auf das schöne Neckar -
land , das liebliche , burgenreiche Bottwartal
und die wafdhelchen Löwengstelner Berge .

Erschließung der „ Landwehr “ durch dle
Kraftpost

Die Kraftpostlinlen Künzelsau —Schloß Stet
ten —Langenburg — Blaufelden —Rothenburg ver
kehren Über die Sommermonate wieder tg
lieh und erschließen für alle Reisenden im
Hohenloher Land das Gebiet der sogenannten
„ Landwehr “ , Den Ferlengästen lest aulerdem
dle Möglichkeit geboten , einen Tagesausflug
nnch dem mittelalterlichen Rothenburg ob der
Tauber zu unternehmen .

bos Merburgenstitchen Neckarsteinach
1

erwartet Sie . Es bietet — — an nung und Befrle digung
Auskunft : Städtisches Verkehrsamt , Tel . 13

Café - Konditorel
Aaltestes und modernstes Cate
am Fla ze Eisspeztalitkten .
100 S teplätze , Farkplatz
NECKARSTHINAC H. , Fepn rut 0

Elis - Cafe Venezia
Das S pSEZIAIZe schäft tür ital . Eis — Kaffee — Kuchenl

sowie Getränke aller Art
Inh . : RBrettel,Ricecardi , Neckarsteinach , Hauptstraße 62

Nn
Kurhotel und Restaurant

zum huturdlisten · Hirschhorn u . l .
Das Spezialhaus der guten Küche . — Grosler schattiger Garten .
Liegewiesen , — Hauptspezlalitäten ; Aalgerichte , Forellen , Wild .

Inhaber : A! tred bäzgele , Küchenmeister , Fernrut 76
7 N

Calé - Gaststätte Neckarbilck
mit Terrasse , Herrlicher Blick auf Stadt ung Schloß Hirschhorn .

8 Besitzer : Familie LiIseher 1

pengraesliu Frage e

PENEMESIN gegen Obelkelt und Erbrechen

auch ſoder anderen Art !

PEREMESIN In allen Apotheken erhäftlüch

7

Gasthof Odenwald

Fremdenzimmer , eig Metzgerei .
Garagen . Parkplatz . Telefon 51.

Artur Reidentrelon

HH Iss
Heidelberg

Konditorei Hotel - estaurant
Kattee 134 Betten

gendnau , am Market Telefon 31 83 und 63 13
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